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E
ntgegen den meisten Erwartungen der Versiche-
rer und Banken läuft das Geschäft mit der be-
trieblichen Altersversorgung (bAV) mehr als
schleppend.Als der Rechtsanspruch auf Entgelt-

umwandlung 2001 eingeführt wurde, hat sich die Fi-
nanzdienstleistungsbranche mit hohen Erwartungen
auf die bAV gestürzt. Der Markt versprach „chinesi-
sche“ Wachstumsraten. Daran hat sich bis heute prin-
zipiell nichts geändert.

Dennoch ist die Branche
ernüchtert, denn die Umsatz-
zahlen hinken weit hinter den
Erwartungen zurück. Eine der
wesentlichen Ursachen, die in
der anfänglichen Goldgräber-
stimmung völlig verkannt wur-
den, ist die fehlende Qualität
hinsichtlich der bAV-Produkte und der dazugehöri-
gen Beratung. Sowohl Produkte als auch Beratung
müssen jedoch speziell im Bereich der bAV sehr hohen
Anforderungen genügen.

Häufig nur standardisierte Tarife 
übernommen
Betrachtet man den Markt, ist festzustellen, dass viele
Produkte den Anforderungen nicht gerecht werden.
Viele sind sogar völlig ungeeignet, da häufig nur stan-
dardisierte Lebensversicherungstarife aus dem Privat-
kundengeschäft übernommen wurden. Auf der Bera-
tungsseite wird die bAV heute von jedem Finanzver-
mittler angeboten, ungeachtet der fachlichen Qualifi-
kation und Kompetenz.

Viele Unternehmen, auch viele Arbeitnehmer, ha-
ben schlechte Erfahrungen mit der bAV gemacht – Er-
fahrungen, die sich mit geeigneten Produkten, kom-
petenter Beratung und qualifizierter Betreuung hätten
vermeiden lassen. Selbst tarifvertragliche Regelungen
sind nicht immer ein Garant für praktikable Systeme
zur Entgeltumwandlung. Es existieren bAV-Tarifver-
träge, deren Umsetzung derart komplex und verwal-

tungsaufwändig ist, dass daraus niedrige Beteiligungs-
quoten resultieren.

Ein Gütesiegel schützt Unternehmen 
und Mitarbeiter
So ist es für die Zukunft unabdingbar, bAV-Produkte
und -Beratung mit einem neutralen und anerkannten
Gütesiegel zu versehen. Ein derartiger Qualitätsnach-

weis dient jedoch keineswegs
ausschließlich dem Unterneh-
men bzw. dessen Mitarbeitern.
Speziell Banken, die primär als
Beratungsinstanz Versor-
gungswerke einrichten, wer-
den allein schon aus haftungs-
rechtlichen Gründen auf ge-
prüfte Produkte zurückgreifen

und auch einen Qualitätsnachweis für Beratung
führen müssen. Denn die Entwicklung in der Recht-
sprechung nimmt Anbieter und Berater verstärkt in
die Haftung. Dies kann sogar noch Jahre später ge-
schehen, wie beispielsweise bei der Immobilienfinan-
zierung. Die Urteile, die sich auf die Rückkaufswerte
von Lebensversicherungen beziehen, zeigen, dass der
Verbraucher in der bAV zunehmend gestärkt wird.

Solch ein Gütesiegel kann nur von einer renom-
mierten Institution angeboten werden, deren Unab-
hängigkeit, Neutralität und Kompetenz in Deutsch-
land allgemein anerkannt ist. Denn ein derartiges Gü-
tesiegel gibt nicht nur den Unternehmen und deren
Mitarbeitern die gewünschte Sicherheit. Gerade für
die Produktgeber- und Beratungsseite gewährt ein an-
erkanntes Qualitätssiegel haftungstechnisch einen
Vorsprung. Es steigert gleichzeitig die Wettbewerbs-
fähigkeit. Somit kann der nach wie vor riesige Markt
sehr viel effektiver erschlossen werden.

Gütesiegel für betriebliche
Altersversorgung
M I C H A E L  K R I E G

Michael Krieg ist Geschäftsführer bei Pcak Pen-
sion & Compensation Consultants GmbH und
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